
Viel Beifall beim Herbstkonzert
Chorgemeinschaft Benningen ist bei Sängerbund

Erkheim und Allgäuer Bauernchor zu Gast.

Erkheim Mit kräftigem Applaus und
der Forderung nach Zugaben ha-
ben die Besucher des Herbstkon-
zerts des Sängerbunds Erkheim/
Allgäuer Bauernchor (SBAB) die
Darbietungen der Sängerinnen
und Sänger belohnt. Als Gastchor
trat die Chorgemeinschaft Bennin-
gen (CB) auf. Beide Chöre sangen
unter der Leitung von Uli Willer.

Als positiv empfunden wurde
von vielen Gästen die musikalische
Begleitung vor allem bei den mo-
dernen Titeln der CB durch Georg
Daufratshofer (Bass), Monika
Rauch (Blockflöte), Harry Traut
(Schlagzeug), Enes Ludwig (Gitar-
re) und Thomas Loos (Klavier). Mit
dem fröhlichen Chorwerk „Seid
willkommen, liebe Gäste“, das die
Freude am Singen zum Ausdruck
brachte, begrüßte der SBAB die
Zuhörer musikalisch. Es folgten
„Das Lied“, das die Kraft des Ge-
sangs beschreibt, und „Vertrau‘re
nicht die schöne Zeit“ von ihrem
ehemaligen Chorleiter Rudolf Leh-
nert.

Die Unbeschwertheit und Le-

auf einem kroatischen Volkslied
basierende „Eleni“ vermittelte ein
Gefühl von Sehnsucht und Ro-
mantik.

Der Drang nach Freiheit und die
Grenzen der Freiheit kamen in dem
von der CB vorgetragenen „Über
den Wolken“ zum Ausdruck, wäh-
rend sich im Chanson „La Mer“ die
Stimmungen der See und das Rau-
schen der Gischt widerspiegelten.
Mit „Alt wie ein Baum“ von den
Puhdys und „Can’t Help Falling in
Love“ von Elvis Presley endeten
die Darbietungen der CB.

Anschließend traten die Chöre
noch gemeinsam auf mit „Ode an
die Freude“ aus der neunten Sinfo-
nie von Ludwig van Beethoven und
„Gitarren klingen leise durch die
Nacht“, einem Schlager aus den
1960er Jahren. Der sehr gelungene
Konzertabend klang aus mit dem
auch von den Zuhörern mitgesun-
genen Volkslied „Der Mond ist auf-
gegangen“. Durch das Programm
führten Josef Huber und Stephanie
Hengeler-Zapp.

(Karl Michl)

bensfreude sprang bei „Paloma
Blanca“ auf das Publikum über,
das bei diesem Lied kräftig mit-
klatschte. Die CB begann ihren
Liedblock mit dem Herbstlied
„Schau, wie die Blätter fallen“. Viel
Beifall gab es für Rod Stewarts Hit
„Sailing“ und „Traum von Amster-
dam“, ein Lied, das von einer ge-
scheiterten Liebe handelt. In „Bar-
karole“ aus der Oper „Hoffmanns
Erzählungen“ wurde durch die
Taktart der Eindruck einer wiegen-
den Bewegung in der Melodie her-
vorgerufen, die an das Schaukeln
der Gondeln in den Kanälen Vene-
digs erinnert.

Danach stimmte der SBAB
„Frisch gesungen“ an, in dem die
heilende Wirkung des Singens in
freier Natur zur Geltung kam. In
dem aus dem Tessin stammenden
Volkslied „Pferde zu vieren traben“
spiegelte die Musik den rhythmi-
schen Hufschlag der Pferde und
die beschwingte Stimmung einer
Reise wider. Festlich, kraftvoll und
zugleich getragen erklang die Me-
lodie in „Hymne an die Musik“. Das

Viel Applaus gab es für die Mitwirkenden beim Herbstkonzert des Sängerbunds Erkheim/Allgäuer Bauernchor, bei
dem die Chorgemeinschaft Benningen als Gastchor auftrat. Foto: Karl Michl

Aussteiger stellt sich
den Fragen der Schüler

Ex-Neonazi Axel Reitz erzählt
Lebensgeschichte an Memminger Schule.

Memmingen Einen eindrucksvollen
und nachdenklich stimmenden
Abschluss des Projekts „Stadt der
Freiheitsrechte“ erlebten kürzlich
rund 100 Schülerinnen und Schü-
ler der Lindenschule Memmingen.
Zu Gast war Axel Reitz, ein ehema-
liger führender Neonazi, der heute
als Aussteiger über seine Vergan-
genheit und den schwierigen Weg
aus der extremistischen Szene be-
richtet. Unterstützt wurde die Ver-
anstaltung vom Bezirk Schwaben,
der das Projekt im Jubiläumsjahr
der Stadt Memmingen fördert.

Reitz sprach offen über seine Ju-
gendzeit, die Gründe für seine Ra-
dikalisierung und die langwierigen
Herausforderungen, die mit dem
Ausstieg verbunden waren. Seine
authentische und ehrliche Darstel-
lung hinterließ bei den Jugendli-
chen einen tiefen Eindruck und
regte zur Reflexion an.

Ein zentrales Thema seines Vor-
trags war die persönliche Verant-

wortung jedes Einzelnen in einer
demokratischen Gesellschaft. Da-
bei machte er deutlich, wie wichtig
es ist, sich mit politischen und ge-
sellschaftlichen Fragen auseinan-
derzusetzen und nicht auf einfache
Parolen hereinzufallen. In der an-
schließenden Fragerunde zeigten
die Schülerinnen und Schüler gro-
ßes Interesse und stellten viele
Fragen zu seinen Erfahrungen und
heutigen Überzeugungen.

Lehrkräfte und Projektverant-
wortliche zeigten sich beeindruckt
von der Wirkung des Vortrags. Die
Veranstaltung bildete einen gelun-
genen Schlusspunkt im Jubilä-
umsjahr der „Stadt der Freiheits-
rechte“ und unterstrich das Enga-
gement der Lindenschule Mem-
mingen als „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“ für De-
mokratieerziehung, Toleranz und
Zivilcourage.

(Franziska Raindl, Matthias
Frankenberger)

Axel Reitz (Dritter von links) hinterließ einen tiefen Eindruck bei den Schüle-
rinnen und Schülern der Memminger Lindenschule. Das Bild zeigt ihn mit
Franziska Raindl (von links), Claus Ortmann, Serpil Kul, Matthias Frankenber-
ger und Carina Jansen. Foto: Oliver Danzer

Ein Vormittag
voller Pferdeglück

Memminger Kindergarten
erlebt spannenden Tag mit

Gästen vom Ponyhof

Memmingen Ein ganz besonderer
Vormittag erwartete die Kinder des
Heinrich-Galm-Kindergartens in
Memmingen kürzlich: Der Garten
der Einrichtung verwandelte sich
dank des Ponyhofs Lutz in eine
bunte Pferde-Erlebniswelt. Im
Rahmen des Projekts „Pferdeerleb-
nistage“ des gemeinnützigen Ver-
eins „Pferde für unsere Kinder“
konnten rund 80 Kinder die „Faszi-
nation Pferd“ hautnah erleben.

Beim Ponyreiten, auf einem ab-
wechslungsreichen Bewegungs-
parcours und an verschiedenen
Lernstationen rund um Fütterung
und Pflege der Tiere gab es viel zu
entdecken. Besonders kreativ wur-
den die Kinder beim Bau eigener
kleiner Pferdeställe – ausgestattet
mit Heu, Tränken und liebevollen
Details.

Mit Begeisterung lernten die
jungen Pferdefreunde, wie Pferde
gefüttert, gestriegelt und umsorgt
werden. Der Vormittag bot nicht
nur Bewegung und Spaß, sondern
vermittelte den Kindern auch
wertvolle Einblicke in den verant-
wortungsvollen Umgang mit Tie-
ren und die Bedeutung der Land-
wirtschaft. Ein rundum gelunge-
nes Erlebnis, das noch lange in Er-
innerung bleiben wird.

(Katrin Rheinländer-Mix)

Die Ponys vom Ponyhof Lutz treffen
im Kindergarten ein. Foto: Luisa Fischer

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Wettbewerb bringt die besten
Nachwuchstalente zusammen

Ida Willer vom Memminger Vöhlin-Gymnasium nimmt erfolgreich
am Bundeswettbewerb Informatik teil.

Memmingen Die Schülerin Ida Willer
aus der 13. Jahrgangsstufe des
Vöhlin-Gymnasiums nahm mit ei-
nem tollen Ergebnis am 43. Bun-
deswettbewerb der Informatik teil.
Dieser Wettbewerb richtet sich an
Jugendliche bis 21 Jahre, die noch
vor dem Studium oder einer Be-
rufstätigkeit stehen. Er dauert
etwa ein Jahr und besteht aus drei
Runden. Schon die erste Runde
fordert von den Teilnehmenden
ein hohes Maß an Durchhaltever-
mögen, die Fähigkeit zum logi-
schen Schlussfolgern und Pro-
grammierkenntnisse.

Wer diese Runde schafft, muss
sich dann an den nochmals deut-
lich schwierigeren Aufgaben der
zweiten und dritten Runde versu-
chen. Die Aufgaben der dritten
Runde fordern dabei schon Kennt-
nisse aus dem Informatikstudium,
die sich die Teilnehmenden im
Selbststudium beibringen.

Ida setzte sich für die dritte
Runde als eine von 30 Schülerin-
nen und Schülern gegen etwa 1800
Teilnehmende aus ganz Deutsch-
land durch und durfte deshalb, zu-
sammen mit einer Begleitlehr-
kraft, kürzlich zum Bundesfinale
an die Technische Universität
München fahren. Allein die Einla-
dung zum Bundesfinale ist für sich
genommen schon ein Sieg!

Beim Bundesfinale erhielten die
Teilnehmenden interessante Ein-
blicke in die Firmenzentralen von
Google, Quantco sowie in das Mu-

rausragenden Nachwuchs für das
Fach.“ Stephan Günnemann, Pro-
fessor für Data Analytics and Ma-
chine Learning an der TUM und
Executive Director des Munich
Data Science Institute, ergänzte:
„Der Bundeswettbewerb bringt die
besten Nachwuchstalente der In-
formatik zusammen – junge Men-
schen, die mit Kreativität, analyti-
schem Denken und Freude am Lö-
sen komplexer Probleme überzeu-
gen. Sie sind es, die die Zukunft der
digitalen Gesellschaft gestalten
werden.“

Zusätzlich hatten alle Teilneh-
menden vier fachliche Einzelge-
spräche mit Professoren der Jury.
In einem dieser Gespräche über-
zeugte Ida so sehr, dass ihr der
Sonderpreis „bestes Einzelge-
spräch“ verliehen wurde. Die Fach-
schaft Informatik sowie die ge-
samte Schulgemeinschaft des
Vöhlin-Gymnasiums gratulieren
herzlich zu dieser hervorragenden
Leistung.

(Johanna Hörmann)

nich Data Science Institute. Dabei
mussten die Schülerinnen und
Schüler an zwei Tagen von etwa 8
bis 15 Uhr in Kleingruppen kom-
plexe Aufgabenstellungen bear-
beiten und diese dann vor einer
Fachjury, bestehend aus Professo-
ren verschiedener deutschsprachi-
ger Universitäten, präsentieren.

Professor Christoph Weiden-
bach, Beiratsvorsitzender der bun-
desweiten Informatikwettbewer-
be: „Mit ihrer Arbeit haben die Ju-
gendlichen zur Lösung von offe-
nen Forschungsproblemen beige-
tragen. Der Bundeswettbewerb In-
formatik findet immer wieder he-

Professor Christoph Weidenbach
(BWINF-Beiratsvorsitzender) nimmt
die Preisverleihung im Bereich Infor-
matik vor und gratuliert Ida Willer aus
Memmingen. Foto: Andreas Heddergott

Riesenseifenblasen
und Blindverkostung
Der Kinderbibeltag in Markt Rettenbach

macht sich auf die Spuren von Josef in Ägypten.

Markt Rettenbach Alle Jahre wieder!
… lädt ein engagiertes Team in der
Pfarreiengemeinschaft Markt Ret-
tenbach im Oktober zum Kinderbi-
beltag ein. Dieses Mal sollte das
Leben des Josef und seiner Brüder
aus dem Alten Testament er-
forscht werden. Und 43 Kinder
wollten dabei sein!

Zunächst ließ sich mit Gebet
und Gesang der Heilige Geist her-
beirufen, damit es ein erfüllter
Nachmittag würde. Mit einer Ka-
mishibai-Bildergeschichte gelang
das Eintauchen ins Thema. Letzt-
lich wird mit der Geschichte von
Josef die Geschichte des Hauses Is-
rael erzählt, das nach Ägypten aus-

söhnung wurde nachgespürt und
nachgebastelt.

Zwischendrin gab es auch Pause
mit einer klasse Imbiss-Verkösti-
gung. Eine Andacht fasste am
Ende alle Aktionen und Inhalte zu-
sammen. Pfarrer Beck ließ dann
den Segen Gottes auf jedes Kind
und jeden Teilnehmer herabkom-
men. Und schon war der Kinderbi-
beltag 2025 wieder vorbei! Das En-
semble aus Pfarr- und Musiker-
heim in Engetried bot wieder eine
ideale Kulisse dafür. Das Kibitags-
Team der Pfarreiengemeinschaft
Markt Rettenbach ist sich sicher:
Bis zum nächsten Mal in 2026!

(Thomas Hermeking)

wandert. Nun folgten abwechs-
lungsreiche Workshops. Riesensei-
fenblasen wurden gemacht, so wie
Lebensträume. Manchmal platzen
sie, wie zunächst bei Josef.

Manchmal sind es gute Träume,
wie Josef sie für den Mundschenk
des Pharao gedeutet hat. Mund-
schenk? So wie dieser es tat, wur-
den Geschmäcker erkostet, blind,
mit selbst verschönerten Schlaf-
brillen.

Und dann begaben sich die
Gruppen auf den Weg des Josef
oder wahlweise seiner Brüder, in
einem Würfel-Spiel des Lebens.
Am Ziel dieses Spiels stand wie bei
Josef die Versöhnung. Dieser Ver-

Am Kinderbibeltag nahmen über 40 begeisterte Kinder teil. In der Menge steht auch das Organisationsteam aus Tho-
mas Hermeking, Anna Haisch, Stephanie Herz und Veronika Urlbauer. Foto: Guido Beck
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